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^ëíÉêåïÉÖW RMJg~ÜêJcÉáÉê ÄêáåÖí POM bìêç ÑΩê háÅâÉê
aáÉ i~Ü~ìëÉê póäîá~ báÅÜãΩääÉê
ìåÇ o~äÑ h~ííåÉê Ü~ÄÉå àÉíòí ÇÉå
§ÄÉêëÅÜìëë ÉáåÉë píê~≈ÉåÑÉëíÉë áå
e∏ÜÉ îçå POM bìêç ~å tçäÑÖ~åÖ

háíçï îçã gìÖÉåÇÑì≈Ä~ääÑ∏êÇÉêJ
îÉêÉáå háÅâÉê ^âíáî ΩÄÉêÖÉÄÉåK
a~ë dÉäÇ ï~ê áã pçããÉê ÄÉá ÉáJ
åÉê cÉáÉê ÇÉê ^åïçÜåÉê ÇÉë i~J

Ü~ìëÉê ^ëíÉêåïÉÖë òìë~ããÉåÖÉJ
âçããÉåK aáÉ k~ÅÜÄ~êå Ü~ííÉå
Ç~ë RMJà®ÜêáÖÉ _ÉëíÉÜÉå ÇÉê páÉÇJ
äìåÖ ÖÉÑÉáÉêíK a~ë _áäÇ òÉáÖí ÜÉìíáJ

ÖÉ ìåÇ ÑêΩÜÉêÉ ^åïçÜåÉêI ÇáÉ
ëáÅÜ áã sÉêä~ìÑ ÇÉë cÉëíÉë òì ÉáJ
åÉã _áäÇ ~ìÑÖÉëíÉääí EìåÇ ÜáåÖÉJ
ëÉíòíF Ü~ííÉåK ! cçíçW h~ííåÉê

łiáÑÉ háåÉíáâ5 ÄÉáã qps jÉäÅÜáçêëÜ~ìëÉå

gçÖÖáåÖ ÑΩê Ç~ë dÉÜáêå
ìã aÉãÉåò òì ïÉÜêÉå

jbi`efloe^rpbk ! Die
Leesterin Gunda Stöver-Bos-
se bietet jetzt auch beim
TSV Melchiorshausen effek-
tives Gehirntraining für Er-
wachsene an. Bei ihrem Pro-
gramm „Life Kinetik“ geht
es darum, mit nicht alltägli-
chen visuellen und koordi-
nativen Aufgaben das Ge-
hirn anzuregen. Die Übun-
gen sollen laut Mitteilung
dazu führen, dass die Teil-
nehmer konzentrierter,
leistungsfähiger und stress-
resistenter werden, außer-
dem soll Gehirn-Jogging De-

menz aufhalten.
Anders als im klassischen

Denksport, setzt Life Kine-
tik auf körperliche Aktivi-
tät. Durch spaßige, visuelle
und koordinative Aufgaben
für den Körper wird das Ge-
hirn gezwungen, neue Ver-
bindungen zwischen den
Zellen herzustellen, egal
welchen Alters und Fitness-
grades.
Weitere Informationen

zum Angebot von Gunda
Stöver-Bosse im Internet.

ïïïKâçéÑàçÖÖáåÖKÇÉ

cáêãÉåÅÜÉÑë ÑêÉáÖÉëéêçÅÜÉå

wÉáíéìåâí ÇÉê
§ÄÉêëÅÜìäÇìåÖ

ìåâä~ê
sçå aáÉíÉê káÉÇÉêÜÉáÇÉ

tbveb ! Wegen Konkurs-
verschleppung hatten sich
zwei ehemalige Geschäfts-
führer und Gesellschafter
einer Firma aus Weyhe vor
einer Strafrichterin am
Amtsgericht Syke zu verant-
worten. Die Staatsanwalt-
schaft warf ihnen vor, den
Konkursantrag trotz finan-
zieller Überschuldung zu
spät gestellt zu haben.
Laut Anklage soll es im

Oktober 2012 unbezahlte
Rechnungen in Höhe von
rund 50000 Euro gegeben
haben. Der Konkursantrag
wurde im Februar 2013 ge-
stellt, und damit nach An-
sicht der Anklagebehörde
viel zu spät.
Er hätte, wie gesetzlich

vorgeschrieben, bereits im
November 2012 gestellt
werden müssen. Dem hiel-
ten die Verteidiger der An-
geklagten entgegen, dass es
im Oktober nicht nur unbe-
zahlte Rechnungen gegeben
habe, sondern auch Aufträ-
ge in einer Höhe von rund
90000 Euro, die Angeklag-

ten also durchaus hätten
Hoffnung haben können,
das Steuer für die Firma
noch herumzureißen. Der
Betrieb ging gleichwohl in
die Insolvenz.
Die Verteidigung verwies

darauf, dass die Angeklag-
ten ihren Verpflichtungen,
zum Beispiel Abführung der
Sozialbeiträge, nachgekom-
men seien. Die Anwälte
brachten eine Einstellung
des Verfahrens ins Spiel
und hatten damit Erfolg.

łaÉåâòÉííÉä6W
OMMM bìêç dÉäÇ~ìÑä~ÖÉ

Der genaue Zeitpunkt,
wann die Überschuldung
eingesetzt hatte, war nicht
festzustellen. Oberamtsan-
walt und Strafrichterin
stimmten zu, allerdings
nicht ohne den Angeklag-
ten einen „Denkzettel“ mit
auf den Heimweg zu geben.
Jedem wurde zur Auflage
gemacht, 2000 Euro an den
Jugendhilfeverein Kontakt
zu zahlen. Denn sie hätten
den Konkursantrag früher
stellen müssen, hieß es.

oÉÇ~âíáçå píìÜêLtÉóÜÉ EMQONF
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Imke Guse aus Leeste
ist eine von 75 Synoda-
len des Kirchenparla-
ments der hannover-
schen Landeskirche. Au-
ßerdem gehört sie als
stellvertretendes Mit-
glied dem Landessyno-
dalausschuss an.

sçê R g~ÜêÉå

hrow klqfboq

g~ÜêòÉÜåíÉ~äíÉ d~ëíêçåçãáÉÖÉëÅÜáÅÜíÉ ÉåÇÉí
a~ë fåîÉåí~ê áëí ëÅÜçå ä®åÖÉê
~ìëÖÉê®ìãíK sçê Éáå é~~ê q~ÖÉå
ÑáÉäÉå ÇáÉ a~ÅÜòáÉÖÉäK råÇ ëÉáí
jçåí~Ö ïáêÇ Ç~ë dÉÄ®ìÇÉ ~ÄÖÉJ

êáëëÉå Ó ìåÇ Ç~ãáí Ç~ë íê~ÇáíáJ
çåëêÉáÅÜÉ d~ëíÜ~ìë sç≈ãÉóÉê áå
pìÇïÉóÜÉK j~ìÉêå ìåÇ a~ÅÜJ
ëíìÜä â∏ååÉå ÉáåÉã ^ÄêáëëÄ~ÖJ

ÖÉê åáÅÜí ëí~åÇÜ~äíÉåI ëÉäÄëí
ïÉåå ëáÉ áå áÜêÉã fååÉêå ÉáåÉ
à~ÜêòÉÜåíÉ~äíÉ eáëíçêáÉ îçå
eçÅÜòÉáíëÑÉáÉêå ìåÇ _®ääÉåI

q~åòíÉÉë ìåÇ bãéÑ®åÖÉå Ä~êJ
ÖÉåK táÉ ÄÉêáÅÜíÉíI ÉåíëíÉÜÉå
~ìÑ ÇÉã ^êÉ~ä báÖÉåíìãëïçÜJ
åìåÖÉåK ! éâLcçíçW bÜäÉêë

pÅÜêáääÉ mÑáÑÑÉI í~ìÄÉ hÉÉéÉê
ìåÇ Ö~åò îáÉä cÉìÉêÉáÑÉê

Handelt es sich doch um ei-
nen Tischkickertorwart.
Eberhard Werner selbst hat
seinen Tormann und seine
Leistungen in der Hand –
beim Halbfinalspiel um den
ersten Weyher Senioren-
Tischfußballcup in der För-
derschule Melchiorshausen.
14 Teilnehmer vorwiegend
älteren Semesters – mit
Ausnahme der „jungen
Deerns“ Christin Brümmer
und Lilja Helms vom Senio-
renservicebüro – kämpfen
um den Pokal. Im K.o.-Sys-
tem trennt sich rasch die
Spreu vom Weizen.
Und Horst Warfelmann

(66), der noch mühelos ins
Halbfinale gespurtet ist,
beißt sich mit seinen „Dort-
mundern“ an Eberhard
Werners Mannen im Bay-
ern-Dress die Zähne aus,
trotz manchen Kullerballs,
den der Torwart nicht parie-
ren kann. Rasch steht es
9:7, und der 74-Jährige hat
Matchball, Warfelmann ver-
kürzt noch auf 8:9, doch
dann verwandelt Werner
mit einem unhaltbaren Ge-
schoss ins Eck und zieht ins
Finale ein.
„In den 1950er-Jahren bei

sçå mÜáäáéé h∏ëíÉê

jbi`eflope^rpbk ! bÄÉêJ
Ü~êÇ tÉêåÉê ®êÖÉêí ëáÅÜ ΩÄÉê
ëÉáåÉå qçêï~êíK ła~ë áëí ëÅÜçå
ÇÉê òïÉáíÉ çÇÉê ÇêáííÉ qêÉÑÑÉêI
ÇÉê ÉáåÑ~ÅÜ ëç êÉáåâìääÉêí>FI
ëÅÜáãéÑí Éê ãáí ÇÉã hÉÉéÉêK
açÅÜ ÇÉê Ü∏êí áÜå åáÅÜíK råÇ
~ìëÖÉïÉÅÜëÉäí ïÉêÇÉå â~åå Éê
~ìÅÜ åáÅÜíK

dÉåÉê~íáçå SM éäìë ÑáÅÜí ÉêëíÉå tÉóÜÉê pÉåáçêÉåJqáëÅÜâáÅâÉêJmçâ~ä ~ìë

der Bundeswehr und dann
wieder mit den Enkeln – da-
her habe ich meine Erfah-
rungen am Kickertisch“,
sagt Werner, den aber jetzt
schon ein bisschen die
Handgelenke plagen. War-
felmann hat früher mit sei-
nen drei Kindern gespielt,
doch bis gestern zehn Jahre
nicht mehr. „Aber die Rou-
tine bleibt“, sagt der 66-Jäh-
rige.
Sechs erfahrene Tischfuß-

baller hat Jürgen Herr-
mann, stellvertretender
Vorsitzender des ausrich-
tenden Seniorenbeirats, ge-
zählt. In langen Kneipen-
abenden, mit der Familie
oder bei der Bundeswehr
haben die agilen Rentner
Tipps und Kniffe gelernt.

„Und keiner wirbelt“, sagt
Herrmann und freut sich,
dass eine Unart des Tischki-
ckers an den vier Spielgerä-
ten nicht zu sehen ist. So
bleibt ihm – statt als Regel-
hüter eingreifen zu müssen
– nur das markerschüttern-
de Pfeifen, um das Endspiel
zwischen Werner und Hu-
bert Fronzek beginnen zu
lassen. Fronzek, Ansprech-
partner des Quartiers Mel-
chiorshausen und damit Lo-
kalmatador, hatte sich im
anderen Semifinale gegen
Werner Muffler, den späte-
ren Drittplatzierten durch-
gesetzt. In Fronzek findet
Werner seinen Meister.
Rasch steht es 4:0. Werner
verkürzt zwar auf 3:4, doch
dann zieht der 64-Jährige

auf 9:3 davon. Am Ende ist
Fronzek nach einem 10:5
erster Weyher Senioren-
Tischkicker-Meister. Einen
vom Seniorenbeirat gestifte-
ten Pokal nimmt er gerne
entgegen. „Den sollen mei-
ne alten Freunde sehen, die
mich früher immer abgele-
dert haben“, triumphiert er
augenzwinkernd unter dem
Gelächter der Fans und Mit-
spieler.
Auch wenn er selbst sich

erst für das Endspiel seinen
Pullover ausgezogen hat,
sind alle mit Feuereifer und
Schweiß bei der Sache. „Das
sollte man wiederholen“,
sagt Eberhard Werner – und
stößt damit bei Herrmann
und Christin Brümmer offe-
ne Türen auf.

eìÄÉêí cêçåòÉâ EêKF ëÉíòí ëáÅÜ ÖÉÖÉå bÄÉêÜ~êÇ tÉêåÉê ÇìêÅÜK ! cçíçW bÜäÉêë

háêÅÜïÉóÜÉê ëéáÉäÉå açééÉäâçéÑ

sÉêÉáåÉ ~ã qáëÅÜ

hfo`etbveb ! Der Schüt-
zenverein Kirchweyhe und
die Sportvereinigung Kirch-
weyhe laden zu ihrem all-
jährlichen gemeinsamen
Doppelkopfturnier ein. Es
beginnt am Sonntag, 9. No-
vember, um 14 Uhr auf dem
Schießstand des Schützen-
vereins am Parkplatz des
ehemaligen Gasthauses
Dörgeloh. Alle interessier-
ten Vereinsmitglieder sind
eingeladen.

Für die Sieger gibt es Po-
kale und für alle Teilneh-
mer Sachpreise. Es werden
drei Runden mit je 16 Spie-
len ausgetragen.
Anmeldungen nehmen

die Organisatoren am Sonn-
tag ab 13.30 Uhr direkt auf
dem Schießstand entgegen.
Nähere Informationen ertei-
len Aron Rathkamp unter
Telefon 04203/709985 und
Henning Budelmann
(04242/80915).

tbveb ! Die nächste mehr-
sprachige und auf die Her-
kunft der Ratsuchenden ab-
gestimmte Sprechstunde
des Sozialverbands (SoVD)
Kirchweyhe geht am Mon-
tag, 10. November, von 16
bis 17 Uhr im Louise-Ebert-
Zentrum über die Bühne.
Experten informieren über
die Antragstellung und
Durchsetzung von Ansprü-
chen sowie über Eckdaten
des Sozialrechts mit den
Aspekten Rente, Pflege, Be-
hinderung, Gesundheit und
Hartz IV. Sprachmittler
stellt bei Bedarf das Gleich-
stellungsbüro der Gemein-
de angeboten, Telefon
04203/71221.

péêÉÅÜëíìåÇÉ
ÇÉë pçsa

^rp abj dbof`eq

tbveb ! Die Weyher Frei-
willigenagentur „Zeitspen-
de“ vermittelt für Pro Dem
ehrenamtlich tätige Gesell-
schafterinnen und Gesell-
schafter für die stundenwei-
se Betreuung von Menschen
mit Demenz in den Ge-
meinden Stuhr und Weyhe.
Voraussetzungen: Die Eh-
renamtlichen sollten einen
oder mehrere Tage in der
Woche Zeit haben und sich
offen gegenüber Menschen
mit Demenz zeigen. Ferner
sollten die Interessierten
kontaktfreudig sein und
fließend Deutsch sprechen.
Die Freiwilligen werden in
einer Schulung und in Hos-
pitationen intensiv auf ihre
Einsätze vorbereitet. Zusätz-
lich bietet Pro Dem den Eh-
renamtlichen fortführende
Aufbauseminare und regel-
mäßige Qualitätszirkel an.
Die nächste Schulung star-
tet im Januar 2015. Ein Info-
nachmittag geht am Mitt-
woch, 26. November, über
die Bühne. Dafür ist eine
Anmeldung erforderlich un-
ter der Telefonnummer
0421/8983344.

ïïïKéêçÇÉãJëíìÜêJïÉóÜÉKÇÉ
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få ÇÉå pΩÇÉå ^Ñêáâ~ë

ibbpqb ! Die Volkshoch-
schule (VHS) lädt für Sonn-
tag, 9. November, zu einer
Bilderreise durch verschie-
dene Staaten im südlichen
Teil Afrikas ein. Hartwig
Wortmann entführt die
Teilnehmer in der Alten
Wache in Leeste in die Welt
des Okawango-Deltas in
Botswana und der Victoria-
Wasserfälle in Simbabwe,
zeigt Namibia mit seinen

malerischen Kleinstädten
und imposanten Wüsten so-
wie Südafrika mit der Wein-
region rund um Kapstadt.
Eine kleine Verkostung süd-
afrikanischer Weine rundet
den Vortrag ab.
Die Veranstaltung be-

ginnt um 19 Uhr, der Ein-
tritt kostet sieben Euro. An-
meldungen bei der VHS in
Syke unter der Telefonnum-
mer 04242/9764444.

slihpel`ep`erib ^hqrbii

tbveb ! Der Versicherten-
älteste der Deutschen Ren-
tenversicherung, Hermann
Frey, bietet für die Donners-
tage, 6. und 27. November,
von 18 bis 20 Uhr Rentenbe-
ratungen in der Alten Wa-
che an. Außerdem nimmt
er Rentenanträge entgegen.
Außerhalb der Sprechstun-
denzeiten ist das nach vor-
heriger Terminabsprache
möglich – telefonisch vor
18 Uhr unter 04252 /913077
und mobil unter 0157/
73471456.

qáééë òìã
qÜÉã~ oÉåíÉ


